
Themenbuch: Formen Se¡ten 64 und 65
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Themenbuch: Formen Seiten 66 und 67
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a 1 Diagonale. Es entstehen 2 Dreiecke.

b 2 Diagonalen. Es entstehen 3 Dreiecke

c 3 Diagonalen. Es entstehen 4 Dreiecke
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g leichseitiges Dreieck
rechtwinklige Dreiecke
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Anleitung, um einen rechten Winkel zu falten

a Díe Aussage íst richtig.
Beide Dreiecke enthalten einen rechten Winkel des Rechtecks.

b Die Aussage ist falsch.
Die Diagonale im Quadrat ist länger als eine Seite des Quadrats.

c Die Aussage ist richtig.
Die Strecke zwischen der Ecke, in der die beiden gleich langen Seiten
zusammentreffen, und dem Mittelpunkt der gegenüberliegenden Seite,
teilt das gleichschenklige Dreieck in zwei rechtwinklige Dreiecke.
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Themenbuch:Zum Weiterdenken Geometr¡e

166
Formen

fú. ¡úr ù.hãhdrb6 P¿* ù !hdt|@ hd

Seite 166
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Die untere Kantenlänge ist die Seitenlänge des Dreiecks.

Die Aussage ist richtig
C

Die direkte Verbindung von A nach B (eine Seite) ist immer kürzer
als der <Umweg> über C (zwei Seiten).

b Die Aussage ist richtig

a

c

Jede der vier Flächen kann aus den gleichen beiden rechtwinkligen
Dreiecken zusammengesetzt werden.

Die Aussage ist ríchtig

Eine Diagonale teilt das Parallelogramm in zwei gleiche Dreiecke

d Die Aussage ist richtig.

Die Zerlegung entsteht, indem von den zwei Ecken, in denen der
Winkel grösser als 90" ist, je eine Senkrechte zur gegenüberliegenden
Seite gezeichnet wird.

e Die Aussage ist richtig

Mit einer Parallelen zu einer Seite kann das Parallelogramm halbiert
werden.
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